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Pressemitteilung des Kaufmännischen  Schulzentrums Böblingen 

 
Jugendlandtag 2017 – mit Besuch des Gouverneurs von Kalifornien 

Die Initiative "Was uns bewegt" möchte den Bedürfnissen, Forderungen und Wünschen der 
Jugendlichen politischen Raum geben. 125 Delegierte der Landesjugendkonferenzen, die im 
vergangen Jahr in Baden-Württemberg stattfanden, trafen sich vom 7. – 8. November 2017 
im Landtag von Baden-Württemberg, um sich über politische Themen zu unterhalten und 
um Forderungen an die Landespolitik zu stellen. 

Nach der Begrüßung durch die Landtagspräsidentin Frau Muhterem Aras (GRÜNE) begannen 
die Jugendlichen mit einer 
Diskussionsrunde über die politischen 
Themen des Jugendlandtags: Bildung, 
Europa / Außenpolitik, Flucht und 
Integration, Jugendbeteiligung / 
Wahlalter, Ländlicher Raum, Migration 
/ Vielfältige Gesellschaft, Mobilität, 
Populismus / Zukunft der Demokratie, 
Soziales Engagement / Ehrenamt und 
Umwelt / Nachhaltigkeit. 

Hierbei hielten sie Ihre Gedanken für 
die späteren Workshops auf Plakaten 
fest. Die Jugendlichen diskutierten 
fleißig Ihre Meinungen und schnell waren die Plakate  
mit Ideen zu den Themen  des Jugendlandtags gefüllt.  
In den darauffolgenden  Workshops wurden die Ideen  
aus der Diskussionsrunde aufgegriffen, im Detail argumentiert  
und Forderungen, sowie Fragen an die Politiker formuliert.  

So beschäftigte sich der Workshop „Mobilität“ beispielsweise mit vier Themen: Dem 
Öffentlichen Nahverkehr, alternativen Kraftstoffen, Barrierefreiheit sowie die Mobilität mit 
dem Fahrrad. Die Jugendlichen waren sich bei vielen Themen einig: Der Öffentliche 
Nahverkehr ist nicht attraktiv genug. Die Öffentlichen Nahverkehrsmittel sind zu 
unzuverlässig und die Preise zu hoch. Doch wäre ein Ausbau der Fahrradwege eine Lösung? 
Auch hierbei waren die Delegierten der Jugendkonferenzen sich einig:  Viele Menschen, 
sowohl Jugendliche als auch Erwachsene, würden öfters zu dieser flexiblen Alternative des 
Öffentlichen Nahverkehrs greifen, wenn die Fahrradwege besser ausgebaut wären. Hierzu 
gehörte auch eine ausreichende Beleuchtung. Dennoch gab es auch im Workshop 
„Mobilität“ genug Raum zum Diskutieren: „Ist ein Dieselfahrverbot eine Lösung, um die 
Umwelt zu schützen oder doch eine zu starke Belastung für die Bevölkerung? Oder ist eine 
blaue Plakette eine Lösungsmöglichkeit?“ 

Die Delegation des Kaufmännischen Schulzentrums im 

Landtag Stuttgart mit Thekla Walker (GRÜNE) 
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Im Anschluss trafen die Jugendlichen in ihren Workshops auf Landtagsabgeordnete, welche 
den Jugendlichen ihre Fragen zur Meinung der Parteien beantworteten und mit den 
Jugendlichen ausführlich diskutierten. Im Workshop Mobilität waren Abgeordnete des 
Ausschusses für Verkehr vertreten: Hermino Katzenstein (Bündnis 90 / Die Grünen) und 
Anton Baron (Alternative für Deutschland). Die Delegierten der Jugendkonferenz Böblingen 
hatten auch die Möglichkeit den Abgeordneten des Wahlkreises Böblingen, Paul Nehmet, zu 
treffen: Sie diskutiertet mit dem Abgeordneten unter anderem Themen wie die 
Bildungspolitik und die Digitalisierung. 

Zum Jugendlandtag 2017 erklärt Thekla Walker (GRÜNE), ebenfalls Abgeordnete für den 
Wahlkreis Böblingen: „Der Jugendlandtag ist für mich eine ausgezeichnete Gelegenheit um 
mit Jugendlichen aus dem Kreis Böblingen ins Gespräch zu kommen. Als Abgeordnete ist es 
mir wichtig, mit allen Altersgruppen in einen Dialog zu treten. Besonders den Wünschen und 
Erwartungen von Jugendlichen, die noch über kein eigenes Wahlrecht verfügen, muss die 
Politik stärkeres Gehör verschaffen. Beim Jugendlandtag sind deshalb die Rollen einmal 
vertauscht und wir Abgeordnete hören den  Jugendlichen zu. Die hier formulierten  
Wünsche und Erwartungen der Jugendlichen an die Landespolitik sind eine wichtige Grund- 
lage für unsere politischen Entscheidungen.“ 

Im Anschluss an die Workshop-Phase fand ein „Spitzen-Vesper“ mit den Spitzenpolitikern 
des Landtages statt. Hierbei hatten die Jugendlichen die Chance über politische Themen mit 
einigen Abgeordneten zu diskutieren und die Wahlprogramme der Parteien zu hinterfragen. 
Anwesend waren unter anderem die Landtagspräsidentin Frau Muhterem Aras (GRÜNE) und 
der AfD-Fraktionsvorsitzende Herr Dr. Jörg Meuthen.  

Als Highlight des Jugendlandtages 2017 galt die Rede des kalifornischen Gouverneurs Jerry 
Brown: „Dass unsere Länder sich zusammentun, um eine weltweite Kraft zu begründen, ist 
einfach unglaublich!“ Große Begeisterung trat bei den Jugendlichen auf, als sich die Chance 
ergab, Fragen direkt an den Gouverneur zu stellen und ein gemeinsames Bild mit ihm 
machen zu dürfen. 

Zur Nachverfolgung, wie die Politiker auf die Forderungen der Jugendlichen reagieren und agieren wurde ein 
Kommuniqué verfasst: „Die Ergebnisse des Jugendlandtags sollen auf der Homepage des Landtages 
dokumentiert werden. Beschlüsse des Landtags und seiner Gremien zu Themen des Jugendlandtags sollen 
ebenfalls auf der Homepage des Landtages eingestellt werden. Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
Jugendlandtags sollen zu Plenarsitzungen, in denen die Ergebnisse des Jugendlandtags beraten werden, 
eingeladen werden, um die Debatte live vor Ort zu verfolgen zu können. Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
Jugendlandtags sollen, nach Rücksprache und in Abstimmung der Landtagsfraktionen, die Möglichkeit gegeben 
werden, an Austauschtreffen – zum Beispiel vor oder im Anschluss an Ausschusssitzungen, bei denen Teile der 
Ergebnisse des Jugendlandtags beraten wurden – mit Mitgliedern der Gremien ins Gespräch zu kommen. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen zu einer Veranstaltung „Jugend hakt nach“ im Herbst 2018 eingeladen 
werden. Geplant werden sollen außerdem Vor-Ort-Treffen zwischen Landtagspräsidentin Aras und den 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen der regionalen Jugendkonferenzen. In diesen Veranstaltungen sollen 
Vertreterinnen und Vertreter des Jugendlandtags die Möglichkeit erhalten, die Ergebnisse des Jugendlandtags 
gegenüber der Landespolitik zu vertreten und einen Eindruck von der Arbeitsweise des Landtags zu gewinnen.“ 

Vincent Derek Held (J1-5)  für die  Öffentlichkeitsarbeit des Kaufmännischen  Schulzentrums Böblingen, hfallierboehme@ks-bb.de; 
13.11..2017     

Anmerkung der Öffentlichkeitsarbeit: 
Das offizielle Jugendlandtagsvideo 2017 ist in Youtube zu finden unter: 
https://www.youtube.com/watch?v=dTairFYjGQk 
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